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IMMER

GUT

ANGEZOGEN!

Abb. 21. Kleid für junge Mädchen
(Jacke und Jupe), Gr. 40,

Material: Couponfreies Material He-
lanca - La Châtelaine», etwa 9(H) g,
Stricknadeln. Nr. 2 Vi» Gold-Zack Cum-
mifaden, 80 cm Gold-Zack-Miederband
Stabilo, 11 Knöpfe, Polster.
Strickart: 1. Versetztmuster: 1. Nadel:
stets abw. 1 M. rechts, 1 M. links;
2. Nadel: dockend; II. Nadel, wie 1. Na-
del, aber versetzttrefjfend; 4. Nadel:
deckend. 1.—4. Nadel, stets wiederb.
2. Collermuster: 1. Nadel: zuerst die
2. M. durch die 1. M. hindurch rechts
stricken, dann die 1. M. rechts ver-
dreht stricken, 1 M. links, 1 M, rechts,
1 M. links; vom Anfang stets wiederh.
2. Nadel: ganz links. Das Muster der
1. und 2. Nadel stets wiederh. 20 M.

G cm.
Arbeitsweise: Jupe: Anschlag für eine
Hälfte.oben 128 M. Im Versetztmuster
arbeiten, wobei an beiden Rändern
14mal alle 6 Nadeln und weiter alle
2 cm ,ie I M. aufgenommen wird. Nach
ganzer Länge von 56 cm l M. rechts,
1 M. links abketten. Zweite Hälfte
gleich.
Ausarbeiten: Seitennähte zusammen-
nähen und oben das Miederband an-
stürzen.
Jacke: Rücken: Ansehlag 152 11. 16 cm
hoch im Versetztmuster arbeiten, in-
dem an beiden Rändern 3mal alle 5 cm
je 1 M. abgenommen wird. Die Taillen-
partie Ii cm hoch 1 M. rechts, 1 M.
links stricken, wobei in der ersten
Nadei auf die halbe Masebenzahl ab-
genommen wird. Weiter im Versetzt-
muster, indem in der ersten Muster-
nadei auf 146 M. aufgenommen wird.
17 cm bis Armloch arbeiten. Für jedes
Armloch 4, 3, 2mal 2 und 1 M. abketten.
Nach 6 cm ab Armloch im Collermti-
ster weiterfahren, indem während der
ersten Nadel 12 M. verteilt abgenom-
men werden. 18 cm ab Arinloeh die
Achseln in 4 Partien zu 9, 9, 9 lind
h M. abketten, die restlichen M. auf
eine Hilfsnadel legen.

Linkes Vorderteil: 81 M anschlagen. Die Arbeit so einteilen, dass die äussersten 7 M. als
Verschlusskante bis zum Halsausschnitt in Rippen gearbeitet werden, die restlichen M.
im Versetztmuster. An der Nahtseite Smal alle 5 cm 1 M. abnehmen. Taillenpartie mit
der halben Maschenzahl (ausgenommen die M. der Verschlusskante) 3 cm hoch abw. 1 M.
rechts, 1 M. links stricken. In der ersten Musternadel nach der Taillenpartie wieder auf
78 M. aufnehmen. Armloch wie am Rücken. Nach 6 cm ab Armloch iin Collermuster
weiterfahren, indem in der ersten Nadel 6 M. verteilt abgenommen werden. Nach 15 cm
ah Armloch für den Halsausschnitt 7, 4, 2mal 3, 2mal 2 und 4mal 1 M. abketten. Achsel
wie am Rücken in 4 Partien abketten.
Rechtes Vorderteil: entgegengesetzt dem linken. In die Verschlusskante 11 Knopflöcher
wie folgt einarbeiten: 4 M. vom Rand entfernt 3 M. abketten, welche in der nächsten
Nadel wieder angeschlagen werden Die Knopflöcher so einteilen, dass das 4. Knopfloch
genau in die Mitte der Taillenpartie zu stehen kommt, das letzte V2 om vom Halsaus-
schnitt entfernt. Die restlichen Knopflöcher in gleichen Abständen einteilen.
Aermel: Unten mit 66 M. beginnen. Im Versetztmuster arbeiten. Nach 4 cm an beiden
Rändern jede 6. Nadel je 1 M. aufnehmen, bis 112 M. auf der Nadel sind. Nach ganzer
Höhe von 40 cm für die Armkugel an beiden Rändern jede 2. Nadel 2- und 3mal 1 M.
abketten, dann jede 4. Nadel je 1 M. bis 6 cm Bogenhöhe, dann jede 2. Nadel 1 M. bis
14 cm Bogenhöhe. Weiter jede 2. Nadel 3mal 2 und 2mal 3 M. abketten; zuletzt die rest-
liehen M. miteinander abketten.
Taschen: 44 M. anschlagen. Im Collermuster 15 cm hoch stricken und abketten.
Ausarbeiten: Seitennähte, Achseln und Aermel zusammennähen. Aermel einsetzen. Die
Ausschnittmaschen auffassen, und 3 Rippli anstricken. Taschen aufsetzen und am obern
Rand 2 Tonren Gold-Zack-Gummifaden einziehen. Knöpfe annähen und Polster einsetzen.

-VKI>. ZI. lvloick kiii- luu^s Nâàkiìu
<>Ioolc« uu<I .lup«), dr. 48.

Vlaterial: douponkreivs Material Re
lanea - b.a Cbâtelaine», etwa 900 g.
8trieknadeln Xr. 2^.2, tlold-^aek tluin-
luikoäeu, 8l) oiu llolil-^ovk-Nisclorboiui
8tabilo. 11 Knopke, Roister.
8triekart: 1. Versvtatmustvr: 1. Xadel:
stets abw. 1 ^l. reellts, 1 .Vl. links;
2. Xadvì: dvekvnd; 3. Xadvl, wie 1. Xa-
del. »der versvtattrvkkend; 4, Xadvl:
iloekou,!. 1.—4. Iîo,1«l. sìet» vi«l>«rb.
2. Ooliermustvr: 1. Xadvl: auvrst die
z. N. äureb ài« 1. >1- billàurvk rsobt»
strieksn, 6onu cllu 1. àl, rselit» ver-
-lrvkt strielisn. 1 N. link», 1 àl. revkt»,
1 N. link»; vom Äml'ou!? «tà vloiisrb.
z. Hoclsl: AONîi links. vo» àlustsr >I«r
1. und 2. X^del stets wivderb. 20 àl.
— k vin.
Arbeitsweise: dupe: ^cnseblug kür vine
Hölktooken M .11. Im V«rs«tztinu»tsr
arbeiten. wobei an beiden Rändern
14inol oils 6 lisoâelu uuà veitsr olio
2 si» is > 1l. oulxonoininsu viril. Hook
gan/.er Iiiingv von 56 cm 1 ^1. reebts,
1 àl. link» obksttsu. Avuito Ilàlkts
elviiiti.
^uoorlieitvni SsitounSIito i-.usouilnou-
»ÖK012 uu<i c>I>o!> cla-i lil >oll«rl>oiul «n-
stüraen.
lorkei lîiioken: à»oàì»e 1S2 ìl. 18 em
liorli iin V«r»ektmu»t«r orkeiteu, in-
liein ou beiden köndsrn ànoi oils s VIN

ie 1 Hl. obsenominen vird. Dis 'loillen-
Nartiv 3 ein boeb 1 ^1. reebts. 1

link» strivken, «obéi in der er»t«n
HoiisI ouï cils ìiolde àloselienûokl ok-
genominon wird. éviter im x^ersetat-
muster, indem in der ersten busier-
notlvl ouï 148 III. 0Utl4kN0iulNsn wird.
17 em dis ^.rrnloob arbeiten. Rür jedes
^.rinloeb 4, 0. 2m»l 2 und 1 abketten.
Xaeb 0 em ab ^.rmloell im dollermu-
ster wsitsrt'skren, indvin wäbrend 6er
sretvn Hàl 12 ill. verteilt obsenoin-
men werden. 18 ein ob 4krn>loeb di>

^.ebseln in 4 Rartivn '/.u i), 9. 9 un>!
x >l. abketten, üiv restiieüen ^l. nul'
eine lliltsnaüvl le^on.

ibinkes Vorderteil: 81 >1 ansebla^vn. Die Arbeit so einteilen, dass 6is äussersten 7 .>!. als
Vvrseblussksnts dis ?.um lîalsaussebnitt in lìippen gearbeitet vcerclen, die restlieben >t.
im Verset^tmuster. ^n 6er Xabtssite 3m»l alle 5 em 1 U. abnekmen. I'aillenimrtie mit
6vr bulben ^lasebvnxabl lsusgenominen 6iv >l. 6er Verseblusskante) Z em boeli abxv. 1 ^l.
rsebts, 1 >k. links strivken. In 6er ersten >1usterna6el naeb 6er ^aillen^artie nieder auk
78 ^1. auknebmen. ^rmloeb ^viv am lîûeken. Xaeb 6 em ab ^rmloeb im (Üollermustvr
^eiterkabren, indem in 6er ersten Xuclel k verteilt abgenommen werden. Xaek 15 ein
ab /crmloeb kür 6en Halssussebnitt 7. 4, 2mal 3, 2nml 2 und 4inal 1 abketten, ^ebsvl
wie am Rüeken in 4 Partien abketten.
Reebtes Vorderteil: entgegengesetzt dem linken. In 6ie Vvrseblusskante 11 Knopklöeber
wie kolgt einarbeiten: 4 vom 1îan6 entkernt 3 ^l. abketten, welebe in 6er näebsten
Xa6el wieder angeseblagen werden Die Xnopklöeker so einteilen, dass das 4. Ivnonkloeb
genau in die Uitte der Isillenpartiv ?u steben komint, das letzte Vs em vom Halsaus
sebnitt entkernt. Die restlieben Xnopklöober in gleieben Abständen einteilen.
^.ermel: Unten mit 66 ^1. beginnen. Im Versetatmuster arbeiten. Xseb 4 em an beiden
Rändern zedv 6. Xsdel ^e 1 ^1. auknebmen, bis 112 ^t. auk der Xadel sind. Xsek ganaer
Höbe von 40 em kür die ^.rmkugel an beiden Rändern .lede 2. Xsdel 2- und 3maì 1 ^1.
abketten, dann lede 4. Xadvl le 1 N. bis 6 em Logenböbe, dann lede 2. Xadvl 1 >1. bis
14 em Logenböbe. >Veitsr lede 2. Xadvl 3mal 2 und 2ma! 3 N. abketten; auletat die rest-
lieben N. miteinander abketten.
laseben: 44 AI. ansvdlsgen. Im (Zollvrmuster 15 em koeb striekvn und abketten.
Ausarbeiten: Leitennäbtv. ^ebseln und ^.vrmel ausaminennäben. ^ermel einsetaen. Die
^ussebnittmaseben aukkassen und 3 Rippli snstrieken. 'lasebev auksetaen und am ol>ern
Rand 2 I'onren tIold-2aek-dummikaden vinaieb^n. Rnöpke annsben und Roister eivsetaen.



Wie nehme ich
Mass?

1. Oberweite 2.Tail-
lenweite 3. Hüften-
weite 4. Rücken-

breite 5. Aermel-

länge 6. Taillenlänge 7. Ganze

Länge (von der Achsel gemessen)
8. Rückenlänge 9. Jupelänge

Praktisches Kleid aus einem

warmen Wollstoff, wobei die

Aermel, der Kragen und die

Tasche gestrickt sind. Ein

älteres Kleid kann sehr gut
auf diese Weise umgearbeitet

werden

Sehr modern und sehr schön

ist dieses Kleid, das mit der

runden Achsel und dem wei-

ten Aermel die neusten Ten-

denzen der Mode befolgt

Einfaches, aber elegantes
Wollkleidchen mit aparter

Garnitur

WARM
UND

Bestellschein für ein Gretls-Schnittmuster

Senden Sie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung :

Heft Nr Modell Nr Grösse Nr.

Name:

Adresse:

ELEGANT

Jede Abonnentin hat das Recht
auf ein Gratis-Schnittmuster von
dieser Seite, das sie jetzt oder
bis spätestens 15. November 1943

beziehen kann. Die Muster sind
in den Grössen 40, 42, 44 und 46

erhältlich

4e3t-M

Dieses originelle Schnittmuster bietet die Möglichkeit,
das Kleid in 3 verschiedenen Arten anzufertigen. Nach

vorne sieht das Kleid wie ein Jackettkleid aus, während
der Rücken ganz einfach gearbeitet ist. Die beiden Teile
unter der Taille können aber auch nur lose unter einem

Gürtel befestigt werden, so dass das gleiche Kleid in

zwei verschiedenen Formen getragen werden kann.

Vfie nebnne ick
^ass?
1. Obsrveits Z.l'aii-
isnveite 2. Klüften-

vsite 4. Kücken-
breite 5. ^ermsi-

ionge à. l'oiiieniänge 7. (Zanie

bangs (von 3er ^cbsei gemessen)
3. kückenlängs tupsiönge

kroktisckes Xiei3 aus einem

wcli'men Wollstoff, >vobei clie

^ermei. 3er Kragen un3 3is
l'ascke gestrickt zin3. kin

älteres Kisi3 kann sekr gut
auf 3iese Veise umgearbeitet

ver3sn

8skr mo3srn un3 sekr scbön

ist 3ieses Kiei3, 3as mit 3er

run3en ^cbsei un3 3em »ei-
ten >ermsi «tie neusten l'en-
3enisn 3er tvtorte befolgt

kinsocbes, ober siegontss
VVoiikieicicben mit aparter

Qornitur

k«»i»>l»eli«ln tllr «In Vr«tl5-Zcknlttmu»t«r

5sn3en 8ie mir sin Zcbnittmustsr lu folgender ^bbiiüung:

kiekt bir K4o3sii blr Lrösss bir.

biam«:

>3 reis«:

ki_KS^KII

2eäe >kbonnentin Kot 3os keckt
auf ein (Zratis-Seknittniuster von
äieser Seife, 3os sie jetlt o3er
bis spätestens 15. blovembei- 1?4Z

belieben kann. Die Muster sinä
in äen Lrössen 4V, 42, 44 vnä 4t

erbältlick

Dieses originsiis 8cbnittmustsr bietst 3ie t/ögiicbkeit,
3os Kieiä in 2 vsrscbie3enen ^rtsn oniufertigen. biocb

vorne siebt 3as Kisi3 vis sin tockettkiei3 ous, väbrsn3
3sr Kücken gon? eintacb gearbeitet ist. Die beicten l'eiie
unter 3er laiiie können aber oucb nur iose unter einem

Qürtsi befestigt ver3en, so 3asz 3as gisicbe Kiei3 in

lvsi vsrsckie3snen Kormsn getragen ver3sn kann.

»
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